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Der traurige Song vom Milchrappen:

Es geht alles vorüber.
Es geht alles vorbei.
Und kain git en Rappe,
Und ich nähm doch gern zwai!

Brugg

Potpourri
Er weifj was sich gehört

In Tetuan lebte einst, vor vielen
Jahren, ein reicher Kaufmann,
ägyptischer Unterfan, der war Honorarkonsul

von Oesferreich-Ungarn und
Frankreich.

Am 18. August, Geburtstag des
Kaisers Franz Josef, legte der Kaufmann
die französische Uniform an, fuhr rund
um sein Haus, lieh halten und gab dem
österreichischen Konsulat seine Karte ab.

Fuhr weiter, kleidete sich um und
machte in österreichischer Uniform dem
französischen Kollegen eine Dankvisite.

Tüchtige Kraft

Der Chef: «Ich habe die einzige
Sekretärin, auf deren Verschwiegenheit
ich absolut bauen kann: erstens
versteht sie nichf, was ich diktiere; und
zweitens vergifjt sie, was sie geschrieben

haf.»

Die Probe

Eine Bank hatfe eine eigene Polizei
eingerichtet, um sich vor räuberischen
Ueberfällen zu schützen.

In einer schlaflosen Nacht fiel dem
Direktor ein: ob denn die Bankpolizei
auch etwas tauge?

Und er beschloß, sie auf die Probe

zu stellen.
Er verkleidete sich, und stürzte, mit

einer Pistole in der Hand, in den
Kassenraum.

Die Polizei taugte nichts. Sie sah

mühig zu, wie der verkleidete Direktor
zwei Millionen davontrug. Seither fehlt

jede Spur von ihm.

Toilettesorgen
Tiefe Nachf in Neapel. Furchtbares

Erdbeben. Herr Schulze im Hotel Londres

schreit: «Laura, um des Himmels

willen! Zieh Dich an!»
Sie: «Das Grüne?»

(Aus: Roda Roda und die 40 Schurken.)

Kaffee und Leim

Teichmüller, der geschätzte Pianist,
musizierte zuweilen mit seinem Bruder,
dem Cellisten, bei Freunden in Leipzig.
Das Instrument des Cellospielers war
nicht nur alt, sondern auch baufällig;
eine handfeste Kantilene konnte es
vollends aus der Fassung bringen. Das

war der Grund, warum der Leipziger

BAD PAG,
HOTEL LATTMANN

Tango'Kuren / Kohfensäure-Bäder
undMassage im Hause

Geßr. Sprenger

Gastfreund regelmäßig, wenn die Brüder

eintrafen, in die Küche rief:
«Minna! Die Brüder Teichmüller kommen

kochen Sie Kaffee und Leim!»
Hed.

Ein Mann in reiferen Jahren
ist ein Mann, der eine Witwe mit
erwachsener Tochter kennen lernt und
nun nicht recht weih, ob ihm noch die
Mutter oder schon die Tochter besser
gefällt. Kasper

<'<m*m)

Fondue Neudiâieloise
Etwas für Kenner!

Café Romand, Zürich 1

A.Walzer, chef de cuisine Tel. 24852

MUhlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

Ein Weltrekord
Aus einem Vormundschaftsberichf:

«Der Mündel würde sich noch sehr oft

ruhig fügen; aber seine Ehefrau revoltiert

ihn beständig und macht in einem
Jahre so viel Mist, dah man damit den

gröfjten Bauernhof düngen könnte.»

I.Stock
Toast du Patron
Toast du Chef
Crôute champ, au fromage
Croûte au fromage jambon
Marmite Valalsanne
Fondue - Wall. Bergkäse
Walliser Trockenfleisch
und Schinken
Di« N. Z. Z." schreibt :

Sorgfältig: und mit
Sachkenntnis lubereiteteWal-
ÜBer Küchenspezialitäten
Herrliche Walliser Weine

ZUrich 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke.
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

LDulüser fidler
CAVE VALÄISANNE
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